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HSG Steinbach Kronberg Glashütten feiert Überraschungssieg
gegen Tabellenführer TSG Eddersheim
E-Jugend sorgt für Sensation und beendet Saison auf Platz drei

Die E-Jugend der HSG Steinbach Kronberg Glas-
hütten hat beim letzten Wertungsspiel der Saison 

2024/2025 in der Spielrunde Süd „Wiesbaden-Frank-
furt“ ein echtes Ausrufezeichen gesetzt. In einem 

packenden Spiel besiegte das Team den bislang un-
geschlagenen Tabellenführer TSG Eddersheim und 
sicherte sich damit souverän den dritten Platz in der 
Abschlusstabelle.
Mit nahezu voller Mannschaftsstärke reiste die HSG 
zum Auswärtsspiel an – insgesamt elf motivierte 
Spieler standen auf dem Platz. Geleitet wurde das 
Team von ihrem frisch volljährigen Trainer Tim Klotz-
sche, dem an dieser Stelle noch einmal ein herzlicher 
Glückwunsch zum 18. Geburtstag ausgesprochen 
wird! Unterstützt wurde er aus alter Gewohnheit von 
Felix Herrmann auf der Bank.
Teamgeist führt zum Erfolg
Von Beginn an zeigte sich die HSG kämpferisch und 
ließ sich von der Favoritenrolle der Gastgeber nicht 
beeindrucken. Dank einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung in Abwehr und Angriff konnte man 
dem Tabellenführer Paroli bieten. Nach den ersten 20 
Minuten stand es zwar 11:8 für Eddersheim, doch die 
HSG hatte bereits gleich viele Torwerfer.
Da in der E-Jugend die erzielten Tore mit der Anzahl 
der Torschützen multipliziert werden, entwickelte sich 
eine spannende Begegnung. Am Ende trafen neun 
HSG-Spieler – und so drehte sich das Endergebnis 

trotz eines 17:15 nach Toren durch den Multiplikati-
onsmodus auf 85:135 zugunsten der HSG Steinbach 
Kronberg Glashütten.
Verdienter dritter Tabellenplatz
Mit diesem beeindruckenden Sieg festigte die HSG 
den dritten Platz in der Liga, nachdem das Team in 
der gesamten Saison acht Siege und lediglich drei 
Niederlagen (gegen Eddersheim in der Hinrunde so-
wie Oberursel in beiden Begegnungen) hinnehmen 
musste.
Trainer Tim Klotzsche zeigte sich hochzufrieden mit 
der Leistung seiner Mannschaft: „Das Spiel war heute 

sehr schön anzusehen. Ihr wart konzentriert, habt al-
les gegeben und am Ende völlig verdient gewonnen.“
Auch die zahlreich mitgereisten Eltern waren begeis-
tert und feierten das Team gebührend.
Ein gelungener Saisonabschluss
Mit diesem überraschenden Sieg haben die jungen 
Spieler der HSG Steinbach Kronberg Glashütten 
(Jahrgang 2014 und 2015) nicht nur ihre Saison er-
folgreich beendet, sondern auch die bislang makello-
se Bilanz des Tabellenführers in dessen eigener Hal-
le durchbrochen. Eine Leistung, auf die das gesamte 
Team stolz sein kann!

Die Freude der HSG E-Jugend war riesig, nachdem klar war, dass man als einziges Team der Liga den 
Tabellenführer TSG Eddersheim kurz vor Saisonende besiegt hatte. Foto: Tanja Dechant-Möller

Jahreshauptversammlung des GV Frohsinn

Wieder viel vor in 2025
Am 11. März fand die Jahreshauptversammlung des 
Gesangvereins Frohsinn im Steinbacher Bürgerhaus 
statt. Die erste Vorsitzende Melanie Jell blickte zurück 
auf ein ereignisreiches Jahr 2024. Angefangen mit 
den Wahlen des Vorstands folgte danach das Pop-
chorFestival im März. Ausgerichtet vom Sängerkreis 
Hochtaunus, begrüßte der GV Frohsinn die Sängerin-
nen und Sänger aus Oberhöchstadt und Weißkirchen 
zu einem tollen gemeinsamen Konzert im Steinbacher 
Bürgerhaus. Es folgten ein schöner Auftritt der Chor-
kids und von Sing4Joy auf dem Steinbacher Stadt-
fest. Auch der „menschliche Spielautomat“ kam gut 
an und zauberte vielen Menschen ein Lächeln auf die 
Lippen. Mit einem entspannten Sommerfest ging es 
in die Sommerpause – und danach auch schon mit 
großen Schritten auf den Volkstrauertag und das Ad-
ventskonzert zu. Wie jedes Jahr war es wieder eine 
schöne Einstimmung auf die Weihnachtszeit. Und 
auch für 2025 hat der Verein wieder viel vor: Ganz 

besonders freuen wir uns auf das Chorwochenende 
im Rahmen des nächsten Konzerts im Mai. Ein erster 
Auftritt steht dann beim Stadtfest in Steinbach an - 
bereits mit Auszügen aus eben diesem nächsten Pro-
gramm. Schon zum Vormerken: Das große Konzert 
mit dem ganzen neuen Programm „Musical und Film-
musik“ fi ndet dann am 7. September im Bürgerhaus 
statt. Wer noch als Sängerin oder Sänger einsteigen 
möchte: Die Proben sind bereits gestartet, aber neue 
Stimmen sind herzlich willkommen!
Eine Projektmitgliedschaft ist möglich, die Proben 
fi nden immer Montags um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
statt (sollte der Saal belegt sein, wird meist auf die 
Räumlichkeiten der katholischen Kirche St. Bonifa-
tius ausgewichen, direkt gegenüber). 
Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr 2025 – wir 
haben wieder viel vor!
Mehr Infos unter www.singen-steinbach.de
 Ihr Team von GV Frohsinn

Human Slot Machine auf dem Steinbacher Stadtfest Vorstand des Gesangvereins Frohsinn
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

„die brücke“
Spaziergang

Treffpunkt: 
Hessenring 24am 2. April 2025

um 14.30 Uhr

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Sonntage sind „brücke“-Tage
Am letzten Sonntag im März, den 
30.03.2025 hält „die brücke“ ihre diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung ab. Sie be-
ginnt um 14:00 Uhr und findet im Gemein-
dehaus statt. Über zahlreiche interessierte 
Mitglieder freut sich der Vorstand.
Und nach der Pflicht kommt die Kür…seien 
sie herzlich eingeladen eine Woche später 
zum Kaffeenachmittag am Sonntag, den 6. 
April um 15:00 Uhr in die Seniorenwohnan-
lage in der Kronberger Str. 2. Dort erwartet 
sie das Kaffeeteam, das für sie die Tische 
nett eingedeckt hat, den Kaffee bereitstellt 
und eine Auswahl an selbstgebackenem 
Kuchen schon aufgeschnitten hat. Es ist 
jeder ein gern gesehener Gast, egal ob sie 
Mitglied sind oder nicht.

Falls sie nicht wissen, was sie am Mittwoch, 
zwischen den Sonntagen, machen sollen, 
können sie am Spaziergang teilnehmen. 
Hier werden zwei verschiedene Runden an-
geboten und ist für jedermann zu bewältigen, 
da in individueller Geschwindigkeit gelaufen 
wird. Treffpunkt ist der 2. April um 14:30 
Uhr im Hessenring 24. Zum Erfahrungsaus-
tausch und um mit einem gemütlichen Ende 
abzurunden, treffen sich alle Spaziergänger 
danach im Café „Windecker“.
Sollten sie Probleme oder Fragen zu ihrem 
PC, Handy, Tablet oder Smartphone haben, 
merken sie sich Samstag, den 12. April 
2025, vor. Zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 
erwarten sie im Bürgerhaus kompetente 
Helfer, die sich ihren Anliegen annehmen.

TuS Steinbach

Handball – Saisonendspurt 2024/25
Die Handballerinnen und Handballer der 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten spie-
len seit fast 20 Jahren in Spielgemeinschaf-
ten der Vereine TuS Steinbach, MTV Kron-
berg und SC Glashütten. 
Die Saison 2024/2025 geht nun in ihre End-
phase. Bis zu den Osterferien haben die 
Jugendteams ihre letzten Spiele und bei 
einigen geht es auch um die Meisterschaft!
Unsere jüngsten konnten bei mehreren 
Spielfesten immer zahlreich Tore werfen 
und Siege einfahren (siehe Foto). Viele 
neue Talente haben den Handball kennen 
und lieben gelernt. Alle Kinder ab 6 Jahren 
sind herzlich eingeladen, mal reinzuschnup-
pern.
Die nächsten Jahrgänge von der E-Jugend 
(10/11-jährige), D-Jugend (12/13-jährige) 
bis zur weiblichen und männlichen C-Ju-
gend (14/15-jährige) stehen in ihren Tabel-
len unter den ersten Drei und haben teil-
weise noch Chancen auf die Meisterschaft! 
Die letzten Spiele sind spannend und wir 
hoffen am letzten Spieltag (30.3.) den einen 

oder anderen Titel zu feiern. Auch in diesen 
Mannschaften ist aber immer Platz für neu-
gierige.
In dieser Saison stand auch der Aufbau 
einer neuen Mannschaft für junge Hand-
ballerin im Fokus. Das Team von 10- bis 
13-jährigen trifft sich wöchentlich am Don-
nerstagabend in Steinbach und wird in der 
kommenden Saison auch an der Spielrunde 
teilnehmen. Verstärkungen sind willkom-
men!
Unsere ältesten Jugendlichen (16 bis 
18-jährige) haben eine schwere Runde ge-
spielt, die durch Verletzungen und schuli-
scher Verhinderung geprägt war. Jedoch 
hat auch sie nun in ihre Platzierungsrunde 
die Chance Erster zu werden. Wir drücken 
die Daumen für die letzten Heimspiele!
Die Erwachsenen haben jeweils mit einer 
Mannschaft bei den Frauen und bei den 
Männern starke Leistungen gezeigt. Bei 
den Frauen gab es einen kleinen Umbruch 
und viele neue und junge Spielerinnen sind 
in das Team eingebaut worden. Der Pro-

zess geht weiter und wir wollen für unsere 
kommenden Nachwuchsspielerinnen den 
Schritt zu den Aktiven weiter offenhalten. 
Die Männer haben als Aufsteiger in die 
erste Bezirksklasse sich gleich im oberen 
Drittel der Tabelle festgespielt und will die-

sen Platz bis zum Rundenende im Mai auch 
nicht ohne Kampf räumen. Das Team hat 
eine große Breite und sowohl 17-jährige, als 
auch weit über 50-jährige können hier ihren 
Spaß haben und ihren Beitrag zum Erfolg 
beitragen.� Jan Ferner

Spielfest der F-Jugend in Steinbach. Jakob mit toller Vorlage auf den Torwurf-bereiten 
Mats und Magdalena hält den beiden den Rücken frei.

Ausflug von jungen Fußballern des 
FSV Steinbach zu einem Spiel von 
Eintracht Frankfurt

Blauer Himmel, die Stimmung euphorisch, 
die S-Bahn pünktlich: Die Zeichen standen 
auf Sieg, als zwei Mannschaften mit jungen 
Spielern des FSV Steinbach in Schlach-
tenbummlertracht ins Frankfurter Wald-
stadion zogen. Im zweiten Anlauf hatte es 
geklappt: Die F-Jugend (7-9 Jahre) und die 
D1 (12-13 Jahre) hatten dank der Initiative 
von FSV-Jugendkassenwart Achim Freund 
und Trainer Thomas Kirsten vergünstigte 
Karten ergattert, die Eintracht Frankfurt 
Vereinen zur Verfügung stellt. Und jetzt sind 
sie – samt Eltern – endlich auf dem Weg ins 
Stadion. Und erklären aller Welt schon auf 
dem Hinweg , dass hier die SGE regiere. 
Schnell noch eine dieser ungeheuren Sta-
dionwürste gemampft, die es nur unter der 
Brücke am Haupttor gibt, Papa überredet, in 
einen schwarzweißen Fan-Schal zu inves-
tieren und dann die Tribüne hinauf: Block 

23 G – wow, was für ein Anblick, was für 
eine Kulisse! Die Gesänge, die wehenden 
Fahnen, ein ausverkauftes Stadion. Die, die 
zum ersten Mal ein Spiel besuchen, sind 
überwältigt. Aber nicht lange. Schon stim-
men sie ein in die Sprechchöre, wedeln mit 
ihren Schals, peitschen die SGE nach vorn. 
Da, 13. Minute: Michy Batshuayi macht’s 
– Toooor! Alle reißen die Arme hoch, klat-
schen sich ab, umarmen sich - Adrian, 
Dejan, Olli, Joel, Tian, Anton, Maxi, David, 
Basti, Amir, Seunghyeon… Der Sieg ist nah!
Leider hat am 10. März Union Berlin gewon-
nen: 1:2. Natürlich unverdient. Egal. Was 
für ein schöner, abwechslungsreicher Tag! 
Gemeinsam unterwegs, gemeinsam ge-
mampft, gemeinsam gejubelt, gemeinsam 
getrauert: Mehr geht nicht! Der Sieger der 
Herzen war Eintracht Frankfurt. Und die 
Kinder vom FSV Steinbach!

Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf:

Jetzt Blutspender*in werden
Blut wird täglich zur Behandlung von Pa-
tient*innen in Krankenhäusern benötigt. Der 
DRK-Blutspendedienst appelliert an alle 
Unentschlossenen sich jetzt einen Termin 
zur Blutspende zu buchen: Es ist nie zu spät 
für eine gute Tat.
Täglich werden allein in Baden-Württem-
berg und Hessen etwa 2.700 Blutspenden 
benötigt. Patient*innen aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lückenlose 
Versorgung angewiesen. Viele Menschen 
merken erst, wie wichtig eine Blutspende ist, 
wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch einen 
Unfall oder eine Krankheit plötzlich Blut be-
nötigen. Das DRK appelliert daher: Es ist 
nie zu spät für die gute Tat. Die Blutspende 
ist die einfachste Möglichkeit um Leben zu 
retten. Benötigt wird für eine Blutspende le-
diglich etwa eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur knappe 10 Minu-
ten. Abgenommen werden 500 ml Blut. Den 
Flüssigkeitsverlust kann ein gesunder Kör-
per ohne Probleme kurzfristig wieder aus-
gleichen. Wertvolles Plus: Wenige Wochen 
nach der ersten Blutspende erfahren Spen-

der*innen ihre eigene Blutgruppe - eine In-
formation, die im Notfall lebensrettend sein 
kann. So läuft eine Blutspende ab: Wunsch-
termin online reservieren und am Tag der 
Spende reichlich (alkoholfrei) trinken. Vor 
Ort unter Vorlage des Personalausweises 
anmelden und medizinischen Fragebogen 
ausfüllen. Durch eine kleine Laborkontrolle 
und ein ärztliches Gespräch wird festge-
stellt, ob gespendet werden darf. Es folgt die 
Blutspende und im Anschluss die wohlver-
diente Ruhepause mit leckeren Snacks.
Worauf warten? Jetzt direkt Termin sichern. 
Eine Blutspende kann bis zu drei Menschen 
helfen. Weitere Informationen rund um das 
Thema Blutspende unter www.blutspende.
de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 11 
949 11. Bildmaterialien zwecks Veröffentli-
chung stehen unter www.blutspende.
de/presse/mediathek zur Verfügung.
Nächster Termin in 61449 Steinbach
Montag, dem 31.03.2025 von 15:30 Uhr bis 
19:45 Uhr; Bürgerhaus, Untergasse 36
Jetzt Termin buchen:
www.blutspende.de/termine

Jahreshauptversammlung der 
Staabacher Pitschetreter

Die Staabacher Pitschetreter laden alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung ein.
Am Donnerstag 24.04.2025 Beginn um 19:30 Uhr im Bürgerhaus, Untergasse 36, 61449 
Steinbach-Großer Saal.

Café International 
Im Zuge der beiden Flüchtlingswellen 
2015 und 2022 sind über den  Arbeitskreis  
„Flüchtlinge in Steinbach“ (AK FIS)  vielfäl-
tige Hilfsangebote entstanden. Das Café 
International möchte die neu Angekom-
menen mit den alteingesessenen Steinba-
chern bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch 
bringen und neue Kontakte vermitteln. Die 
anfänglichen Sprachbarrieren konnten 
allmählich mit Hilfe von Sprachkursen re-
duziert werden, so dass der interkulturelle 
Austausch zunehmend besser gelang. An 
jedem ersten Mittwoch im Monat trifft man 

sich im evangelischen Gemeindehaus. 
Das nächste Treffen findet am  2. April von 
16.00–18.00 Uhr statt. Ein fester Stamm 
von Ehrenamtlichen sorgt für Kuchen und 
Getränke . Für Kinder gibt es meist eine Be-
treuung mit Spielangeboten. An warmen Ta-
gen findet das Café International auch auf 
der Wiese vor dem Gemeindehaus statt. So 
entsteht schnell eine sommerlich-lockere 
Atmosphäre, die für gute Laune sorgt.
Wir freuen uns, am 2. April bei frühlingshaf-
tem Wetter viele Gäste – gerne auch neue 
– begrüßen zu können.� B. Kluger

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 12. April 2025 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung zu 
supergünstigen Preisen: Aktuell haben wir 

Damen- und Herrenkleidung in vielen Grö-
ßen für den Frühling und den anstehenden 
Sommer. Ebenso gibt es auch Sport- und 
Freizeitkleidung.� AWO Vorstand Steinbach

Römische villa rustica 
– ein römischer Bauernhof
Ein Gang durch das Heimatmuseum 
in Steinbach am Taunus
Wir haben die Jungstein- und die Hallstatt-
zeit verlassen und befinden uns nun in der 
römischen Epoche. 
In Steinbach wurde das Flurstück II „Am 
Alten Cronberger Weg“ bereits vor 100 Jah-
ren als „archäologische Fundstelle“ erkannt. 
Immer wieder fanden die Bauern römische 
Scherben. Das Gebiet liegt direkt vis à vis 
des Spielplatzes der Königsteiner Strasse 
und wurde nach der Grabung wieder ge-
schlossen. Archäologen flogen mehrere 
Male über das Areal und stellten Boden-
verfärbungen und im Sommer an manchen 
Stellen nicht wachsendes Getreide fest. 
Das deutet darauf hin, dass es unterirdische 
Mauern gibt. Die Grabung – veranlasst 
durch die Stadt Steinbach - fand am 5. – 20. 
September 1988 statt. 
Die Archäologen fanden Gebäudefunda-
mente einer römischen Villa – eines römi-
schen Bauernhofes. Schieferplatten, Zie-
geln, Gebrauchskeramik und Terra sigillata, 
das gute Geschirr der Römer – wurden aus 
der Erde geborgen. Diese wunderbaren 
Fundstücke sind in der römischen Vitrine zu 
betrachten. Zu einer römischen Ansiedlung 
gehört auch ein Friedhof. Deshalb gab im 
Jahr 2016 die Stadt Steinbach erneut einen 
Auftrag, eine Grabung durchzuführen, als 
die Häuser des heutigen „Römerweg“ ge-
baut wurden.
Es wurden nicht nur römische Brandgräber 
gefunden, sondern die Archäologen konn-
ten auch belegen, dass auch schon Men-
schen in der Jungsteinzeit (5. Jahrtausend 

v. Chr.), in der mittleren Bronzezeit (1385 
– 1121 v. Chr.) dort gelebt haben. In den rö-
mischen Gräbern lag ein ganz besonderer 
Fund, und zwar eine Glasurne. Es wurde 
eine Blockbergung der Urne vorgenommen, 
um das Glas vor einer Korrosion zu schüt-
zen.  
Die Exponate dieser Grabung sind noch 
nicht bei uns, sondern befinden sich leider 
noch im Landesdenkmalamt in Wiesbaden, 
aber Grabungsbilder und Dokumente sind 
zu sehen.
Haben wir Sie neugierig gemacht?
Das Museum ist immer am 1. Samstag im 
Monat von 11 – 14 Uhr zu besichtigen. Letz-
ter Einlass: 13.30 Uhr. Wir sind am 5. April 
2025 wieder für Sie da. 
� Kai Hilbig 1. Vorsitzender                                                                                          
� Heidrun Möhle, 2. Vorsitzende

Fundstücke einer römischen Villa in der 
römischen Vitrine des Heimatmuseums

Es war am 23. Februar 
Bundestagswahl und die Wahl 
unseres Bürgermeisters.
Ich wollte unbedingt dabei sein, wenn auf 
der großen Leinwand, die Prozentzahlen 
für die Bürgermeisterkandidaten von Stein-
bach angezeigt werden. Ich wollte dem 
neuen und alten Bürgermeister ein glück-
liches Händchen wünschen beim Lenken 
der Geschicke unserer Stadt, und fand mich 
mit vielen anderen bei der Feuerwehr ein. 
Es war eine sehr vergnügte Stimmung, der 
Gesprächsstoff ging nicht aus. Mitten in die 
Unterhaltung kam eine Lautsprecherdurch-
sage, ich hatte so gut wie nichts verstan-
den, so dass ich mit meinem Gegenüber 
die Unterhaltung fortsetzte. Plötzlich kam 
Unruhe in die Feier und mehrere Perso-
nen eilten auf eine Tür zu. Es dauerte nicht 
lange, da kamen Männer in Feuerwehrklei-
dung wieder aus der Tür gerannt, im Laufen 
wurde noch der Helm aufgesetzt. Das gan-
ze Spektakel dauerte nur kurz, innerhalb 
von wenigen Minuten war der Spuk vorbei. 
Oh, war das etwa ein Feuerwehreinsatz? Ja 
war es, sowas hatte ich ja noch nie erlebt, 
dass ich Zeuge eines Einsatzes wurde. Wie 
schnell die Feuerwehrleute reagierten und 
alles stehen und liegen ließen und zum Ein-
satzwagen eilten. Wenige Minuten später 

fuhr der Wagen mit Blaulicht und Sirenen-
geheul davon, während wir weiterfeierten. 
Das hat mich sehr nachdenklich gemacht. 
Hut ab, vor allen Menschen, die tagtäglich 
den Dienst am Nächsten, egal zu welcher 
Tages- oder Nachtzeit wichtig nehmen. 
Mein „Dankeschön!“ ist leider nur wie ein 
Tropfen auf einen heißen Stein.
Aber ich möchte heute im Namen aller 
Steinbacher/-innen für eure Hilfsbereit-
schaft danken. Es ist nicht selbstverständ-
lich, immer zur Stelle zu sein, wenn man 
gebraucht wird.
Auf meinem Nachhauseweg begegnete mir 
der Einsatzwagen noch einmal in der Bahn-
straße. Man hatte die Straße abgesperrt, 
die ausgelaufene Flüssigkeit überstreut 
usw. Erst am nächsten Tag sah ich ein in 
der Vorderfront völlig demoliertes Auto 
stehen. Diesmal war es ein Verkehrsunfall, 
das nächste Mal ist es ein Brand oder man 
kämpft gegen Wasser an. Ihr seid bereit in 
jeder Situation zu helfen, wenn ihr gerufen 
werdet, das habe ich erst an diesem Abend 
so richtig begriffen. Ich danke von Herzen 
allen helfenden Händen bei der Feuerwehr,
� eure Gerda Zecha.
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Kinder-Vorlesestunde am 2. April 
in der Stadtbücherei
Die Vorlesestunde in der Steinbacher 
Stadtbücherei für Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren erfreut sich großer Beliebtheit. Da 
die Räumlichkeiten in der Bornhohl 4 vom 
Platzangebot begrenzt sind, bittet das Team 
der Stadtbücherei die Besucherinnen und 
Besucher zukünftig um Anmeldung, um den 
Aufenthalt weiterhin angenehm gestalten zu 
können. Die Anmeldung ist bis eine Woche 
vor der jeweiligen Vorlesestunde per E-Mail 
an buecherei@stadt-steinbach.de oder per-
sönlich vor Ort möglich. 

Die nächste Vorlesestunde findet am Mitt-
woch, 2. April 2025 ab 15:30 Uhr in den 
Räumen der Stadtbücherei Steinbach (Tau-
nus), Bornhohl 4 statt und dauert circa eine 
Stunde. Für die kleinen Bücherfreunde im 
Alter von 3 bis 6 Jahren gibt es eine Ge-
schichte, Lieder und im Anschluss gemein-
samen Mal- und Bastelspaß.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Seniorentreff Café Mittendrin mit 
Frühstücksbüffet und Infovortrag am 16. April

Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet mit dem 
Seniorentreff Café Mittendrin ein spezielles 
Angebot für unsere älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die sich gerne in gemütlicher 
Runde treffen und austauschen möchten, 
an. Jede Veranstaltung steht unter einem 
bestimmten Motto, oftmals der jeweiligen 
Jahreszeit angepasst.
Aufgrund des großen Erfolgs in den ver-
gangenen zwei Jahren lädt der Magistrat 
zum dritten Mal zu einem Frühstücksbuffet 
ein.
Der Seniorentreff Café Mittendrin findet 
am Mittwoch, 16. April 2025 von 10:30 
Uhr bis 12:30 Uhr in den Clubräumen des 
Bürgerhauses, Untergasse 36 in Steinbach 

(Taunus), statt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erwartet ein klassisches Früh-
stücksangebot.
Zum Frühstücksbuffet wird es in der zweiten 
Stunde einen Infovortrag der Caritas Hoch-
taunus geben, welche die Caritas-Sozialbe-
ratung vorstellt.
Der Kostenbeitrag von 6,00 Euro wird vor 
Ort in Bar entrichtet. Wir freuen uns, wenn 
Sie den Betrag passend mitbringen. 
Die Plätze sind begrenzt! Eine Teilnahme 
ist nur mit Anmeldung bis 15. April 2025 bei 
der Stadtverwaltung unter Telefon (0 61 71) 
70 00 13 oder (01 70) 665 27 57 oder per 
E-Mail an veranstaltung@stadt-steinbach.
de möglich.

Interreligiöser Dialog im Bürgerhaus
Bereichernde Menschlichkeit im Austausch über Gott und die Welt

Der im vergangenen Jahr begonnene inter-
religiöse Dialog wurde in der im Jahr 2025 
fast zeitgleichen Phase der Fastenzeit der 
Christen und der Muslime fortgesetzt. 120 
Menschen folgten am 6. März 2025 der 
Einladung und trafen sich im Bürgerhaus. 
Die Kooperationsveranstaltung der katholi-

schen Bonifatiusgemeinde, des RUMI Kul-
turzentrum Frankfurt e.V. und der Sozialen 
Stadt Steinbach wurde von Menschen al-
ler Lebensalter besucht, die sich mit ihren 
meist unbekannten Tischnachbarn sehr an-
geregt unterhielten und nicht zuletzt auch 
über religiöse Themen austauschten. Quar-

tiersmanagerin Bärbel Andresen freute sich 
sehr alle Gäste zu begrüßen, u.a. Imam 
Taher Nawaz IFIS, Pfarrerin Evelyn Giese 
von der ev. St. Georgsgemeinde und Stadt-
rat Jürgen Euler als Vertreter des Magistrats 
der Stadt Steinbach (Taunus).
Imam Eset Mavinehir des RUMI Kultur-
zentrums Frankfurt und Pastoralreferent 
Christof Reusch von der kath. Gemeinde 
St. Bonifatius beschäftigten sich in ihren 
Präsentationen mit dem Thema Religion 
und Demokratie – mal aus dem muslimi-
schen und mal aus dem christlichen Blick-
winkel. Im Anschluss an das gemeinsame 
Fastenbrechen stellten sie Fragen an die 
Gäste, die sich auf das zuvor Gehörte be-
zogen. So war dann nochmal Gelegenheit 
zum Zuhören, Nachdenken und für wei-
teren Austausch. Dazwischen erklangen 
türkische und englische Lieder, bezaubernd 
gesungen und mit der Gitarre begleitet von 
Hümeyra Becene und Ahmet Subasi. Alle 
genossen die Atmosphäre im geschmück-
ten Raum, die große Freude des Zusam-
menseins und die liebevolle und leckere 
Umsorgung an den Tischen. Es war eine 

beeindruckende Zusammenarbeit vieler 
engagierter Menschen, die nochmal mehr 
das Besondere dieses Abends unterstrich. 
Der interreligiöse Dialog wird in diesem Jahr 
noch mit zwei Veranstaltungen fortgesetzt. 
Erste Wunschthemen wurden bereits unter 
den Gästen erfragt und aufgelistet und auch 
bereits ein Vorbereitungsteam gebildet.
Ein Ausschnitt aus Eset Mavinehirs Ab-
schlussgebet: „Heute sind wir hier zusam-
mengekommen – mit unterschiedlichen 
Sprachen, aus verschiedenen Kulturen, 
aber mit derselben Sehnsucht: eine ge-
rechtere, eine barmherzigere, eine lebens-
wertere Welt. Wir teilen das gleiche Brot, 
sitzen am gleichen Tisch, spüren die glei-
che Menschlichkeit. Unsere Unterschiede 
trennen uns nicht – sie bereichern uns. 
Denn Du, o Gott, beurteilst uns nicht nach 
Herkunft oder Sprache, sondern nach der 
Aufrichtigkeit unserer Herzen.“
Wer Interesse hat, im Vorbereitungsteam 
für die kommenden interreligiösen Dialoge 
mitzumachen, meldet sich gerne bei Chris-
tof Reusch in der kath. Gemeinde oder Bär-
bel Andresen im Stadtteilbüro.

Imam Eset Mavinehir und Pastoralreferent Christof Reusch bei ihren Vorträgen zum 
Thema Religion und Demokratie� Foto: Bärbel Andresen

Brailleschriftkurs für Sehende traf auf großes Interesse
Viele wollten selbst einmal Punktschrift schreiben

Im letzten Jahr boten wir, die IG Barriere
FREI, den Schülerinnen und Schülern beim 
Sensibilisierungsparkour im Rahmen des 
Projekts Soziales Schuljahr, einem Koopera-
tionsprojekt der Sozialen Stadt, zum ersten 
Mal an, selber Blindenschrift zu schreiben. 
Nach einer kleinen einführenden Erklärung 
bekamen sie eine Punktschrifttafel, den 
Griffel dazu und ein Braille-Alphabet und fin-

gen gleich an, Punktschrift zu schreiben. Wir 
waren erstaunt, wie schnell sie das Prinzip 
verstanden hatten. Einige schrieben inner-
halb kurzer Zeit einen ganzen Satz auf die 
Tafel. Unsere Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter, die an anderen Stationen des Sensibi-
lisierungsparkours beschäftigt waren, beka-
men mit, wieviel Spaß „die Brailleschreiber“ 
hatten, konnten aber nur kurz mal schauen, 
was dort geschah. Sie wünschten sich, auch 
einmal Blindenschrift schreiben zu dürfen. 
Außerdem wäre es ja auch schön, wenn es 
für Traute Salzmann eine Vertretung geben 
könnte, für den Fall, dass sie verhindert 
wäre, wenn mal wieder Sensibilisierung an-
steht. Wir beschlossen, auch anlässlich des 
200. Geburtstages der Brailleschrift, einen 
Kurs für Sehende anzubieten und so luden 

wir dazu ein. Innerhalb von Stunden war der 
erste Kurs ausgebucht. Kurzentschlossen 
haben wir einen zweiten Termin angeboten, 
der ebenfalls schnell ausgebucht war. Wir 
waren total überrascht über so viele Anmel-
dungen. Wir trafen uns am 12. und 13. März 
2025 im Stadtteilbüro Soziale Stadt Stein-
bach. Insgesamt waren es 15 Teilnehmen-
de. Zuerst wurde das System der Braille-
schrift erklärt, die als Schwarzschriftbraille 
und Punktschriftbraille mit den Fingern und 
den Augen gelesen wird, geschrieben wer-
den kann.  Dann durften die Teilnehmenden 
mit Hilfe des Braille-Alphabetes auf einem 
Übungsblatt, mit vorgedruckten Feldern für 
die Punkte, mit Bleistift die ersten Buchsta-
ben schreiben. Danach ging es ans Tafel-
schreiben mit Griffel. Es wurde erklärt, dass 

man hier Spiegelschrift schreiben muss und 
rechts beginnt, damit die erhabenen Punk-
te der Buchstaben auf der Oberseite in der 
richtigen Reihenfolge lesbar sind. 
Es wurde auch ein Kinderbuch gezeigt, 
dass alle Texte sowohl in Schwarzschrift 
wie auch Punktschrift enthält und gedruck-
te und taktil erfassbare Bilder hat. So kann 
es von blinden und sehenden Menschen 
gemeinsam gelesen und angeschaut bzw. 
ertastet werden. Ebenfalls wurde ein reines 
Punktschriftbuch vorgestellt. Dann kam die 
Frage auf, wie kann ein blinder Mensch ge-
heim und selbstständig wählen, geht das? 
Ja, es geht. Mit Hilfe einer Wahlschablone, 
die ebenfalls gezeigt und erklärt wurde.
Am Ende des eineinhalbstündigen Kurses 
haben Teilnehmende mit der Punktschrift-
tafel einen Dankeschön-Text geschrieben. 
Darüber haben wir uns besonders gefreut. 
Und einige haben sich gleich für einen wei-
teren Kurs auf die Warteliste setzten lassen. 
Inzwischen haben wir schon eine Warte-
liste von weiteren Interessierten. Wir freu-
en uns sehr über so viel Interesse für eine 
nicht alltägliche Kommunikationsform und 
planen einen weiteren Kurs anzubieten, der 
voraussichtlich im Herbst stattfinden wird. 
Sie können heute schon mal überlegen, 
ob auch Sie daran teilnehmen möchten. 
Der Termin wird wieder wie üblich per Aus-
hängen und in der Presse bekanntgegeben. 
Oder Sie lassen sich schon heute auf die 
Warteliste setzen. Kontakt per E-Mail an ig-
barrierefrei@stadt-steinbach.de
� Traute Salzmann und Rolf Leipold.
�Sprecherin und Sprecher der IG BarriereFREI

Zuerst lernten die Teilnehmer, wie Buchstaben der Punktschrift mit Bleistift geschrieben 
werden.� Fotos: Bärbel Andresen

Danach fertigten sie – seitenverkehrt – mit 
Hilfe des Griffels auf einer Tafel die tast-
bare Punktschrift.

Jugendparty im Bürgerhaus – herzliche Einladung

Pünktlich zum Start der Osterferien ist es 
soweit – am 6. April 2025 steigt die Jugend-
party im Bürgerhaus. Deshalb lädt die Ca-

ritas Jugendarbeit, Antonia Landsgesell, 
in Kooperation mit der IG Jugend / Soziale 
Stadt Steinbach, Bärbel Andresen, alle Ju-

gendlichen zwischen 12 bis 21 Jahren ins 
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36 ein. 
In der Zeit zwischen 16:00 Uhr bis 19:30 
Uhr warten spannende Programmpunkte 
auf Euch! 
Um nichts zu verpassen und auf jeden Fall 
einen Platz zu bekommen, könnt Ihr Euch 
schon jetzt zum geplanten Kinofilm mit Pop-
corn und zum Hip-Hop Einsteigerkurs an-
melden. Anmeldungen können ab sofort im 
Stadtteilbüro bei Bärbel Andresen oder bei 

Antonia Landsgesell im Büro der Jugend-
arbeit Steinbach, Hessenring 27A, abgeholt 
und abgegeben werden.
Unser Event ist die optimale Gelegenheit 
gemeinsam mit Euren Freunden und Ge-
schwistern in die Ferien zu starten, einfach 
mal abzuschalten, chillen und viel Spaß zu-
sammen zu haben. Und – das ganze Event 
ist für Euch kostenfrei! Wir haben außerdem 
für genügend Snacks und Getränke ge-
sorgt. Kommt vorbei und lasst Euch überra-
schen. Vielleicht seid ihr auch die Gewinner 
unserer Überraschungsverlosung! Es war-
ten coole Preise auf Euch!
Wir freuen uns auf Euch und Eure Anmel-
dung!
Noch Fragen? Dann meldet Euch gerne bei 
Antonia Landsgesell, Caritas Jugendarbeit 
Steinbach (Taunus) unter Telefon 0151 614 
92 761 oder per E-Mail an antonia.landsge-
sell@caritas-taunus.de

� Foto: IG Jugend

Von Wollresten zum Sitzkissen in der 
Stadtbücherei für die Kinderecke

Die Geschichte begann so: Beim Vorlese-
nachmittag der IG Familien saßen manche 
Kinder auf wunderschönen, selbstgehäkel-
ten Sitzkissen. Diese waren von der Vor-
leserin und Teamleitung der Textilreparatur 
im Stadtteilbüro, Edeltraud Yildiz, gehäkelt 
worden. Nicole Kaluza, die Leiterin der 
Stadtbücherei, die die Vorlesenachmittage 

als Kooperationspartnerin immer begleitet, 
fand großen Gefallen daran, den sie dann 
auch der Quartiersmanagerin Bärbel An-
dresen begeistert mitteilte. Diese klopfte 
sachte bei Edeltraud Yildiz an, ob sie denn 
Lust hätte, für die Stadtbücherei auch so 
fröhliche Sitzkissen zu gestalten. Und wie 
sie Lust hatte! Sie machte sich bald an die 
Arbeit.
Und so übergaben nun das Stadtteilbüro 
und Edeltraud Yildiz am Freitag, 14. März 
2025 zwei fröhliche und sehr gemütliche 
Sitzkissen, rundum gefertigt aus Wollspen-
den, an die Stadtbücherei. Sie wurden be-
geistert und mit großem Dank entgegenge-
nommen und auch gleich von den Kindern 
vor Ort eingeweiht.

Von links: Katharina Keller und Nicole Kaluza vom Team der Stadtbücherei mit Edeltraud 
Yildiz bei der Übergabe mit den Kindern� Foto: Bärbel Andresen

Gesprächskreis und Sprechstunde für 
pflegende Angehörige von Demenzkranken

Der nächste Demenz-Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige findet am Mittwoch, 
den 2. April 2025 von 10:00 Uhr bis 12:00 
Uhr im Gemeindezentrum der St. Bonifati-
uskirche, Untergasse 27, statt. 
Im Gesprächskreis treffen sich Menschen, 
die ein demenzbetroffenes Familienmit-
glied zu Hause begleiten, betreuen und 
pflegen. Pflegende Angehörige haben die 
Möglichkeit, mit fachlicher Unterstützung, 
mit Gleichgesinnten ihre Erfahrungen aus-
zutauschen. Außerdem gibt es Tipps und 
Ratschläge für den Alltag mit Demenzbe-
troffenen, Hilfe- und Entlastungsangebote 
für die häusliche Pflege, Wertschätzung 
und Anerkennung.

Da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt ist, 
bitten wir um eine verbindliche Anmeldung 
per E-Mail an ig-senioren@stadt-steinbach.
de oder telefonisch unter (0 61 71) 9 16 05 
80. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die nächste Demenz-Sprechstunde findet 
ebenfalls am 2. April 2025 zwischen 14:00 
Uhr bis 16:00 Uhr im Gemeindezentrum der 
St. Bonifatiuskirche statt. Interessierte Ange-
hörige können sich direkt bei Bianca Syhre 
per E-Mail an risus.syhre@web.de oder tele-
fonisch unter (0 61 71) 9 16 05 80 zu einem 
verbindlichen Termin anmelden. Die De-
menz-Sprechstunde ist ebenfalls kostenlos.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecherin und Sprecher der IG Senioren

Lesung mit dem 
Kinderbuchautor Jochen Till
Der bekannte Kinderbuchautor Jochen Till 
kommt nach Steinbach (Taunus) und wird 
für Kinder ab 8 Jahren aus seinem neusten 
Buch der Reihe „Luzifer Junior“ vorlesen. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer werden vom 
Autor persönlich auf ein Abenteuer mit Lu-
zie und seinen Freunden mitgenommen. 
Die Lesung findet am Samstag, 5. April 
2025 ab 15:00 Uhr in den Clubräumen des 
Bürgerhauses, Untergasse 36 in Steinbach 
(Taunus) statt.
Das Team der Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus) freut sich darauf viele Kinder bei 
der Lesung begrüßen zu dürfen. Jochen Till� Foto: Niko Neuwirth

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Montag, 05. Mai
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli

5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ute Brunhilde Kutterer feierte ihren 80. Geburtstag
Am 1. März 2025 feierte Ute Brunhilde 
Kutterer ihren 80. Geburtstag. Die Jubila-
rin wurde in einer bewegten Zeit geboren, 
am Ende des Zweiten Weltkriegs, als ihre 
Familie aus Breslau fliehen musste. Ihre 
Eltern fanden schließlich in Hafenlohr in 
Unterfranken ein neues Zuhause, wo die 
80-Jährige auch aufwuchs.
Sie absolvierte eine kaufmännische Aus-
bildung in Wertheim. Dort lernte sie ihren 
zukünftigen Mann kennen und gemeinsam 
zogen sie nach München. Sie arbeitete als 
Assistentin in mehreren Unternehmen und 
zuletzt war sie für den Betriebsrat eines gro-
ßen deutschen Unternehmens tätig.

Die Jubilarin ist Mutter eine Tochter, die 
mit ihrer Familie in Niederhöchstadt lebt. 
Ihre Familie und das Familienleben sind 
ihr sehr wichtig. Gemeinsam mit ihrer jün-
geren Schwester oder mit ihrer Tochter 
unternimmt Ute Brunhilde Kutterer gerne 
Kurzreisen, die ihr immer viel Freude berei-
ten. Früher reiste sie gerne nach Kroatien, 
insbesondere auf die Insel Krk in den Ort 
Malinska. Ebenfalls fand die 80-Jährige ihre 
Erholung bei Wanderungen in Südtirol.
Charaktereigenschaften des Sternzeichen 
Fisch sind die Hilfsbereitschaft und Selbst-
losigkeit, die auf Ute Brunhilde Kutterer 
voll zutreffen. Sie kümmert sich liebevoll 

und fürsorglich um ihren älteren, kranken 
Bruder. Eine besondere Aufgabe, die die 
zweifache Oma zwischen ihrem Alltag, ihrer 
Familie und ihren Freunden meistert.
Anlässlich ihres 80. Geburtstages war Bür-
germeister Bonk am 18. März 2025 bei der 
Jubilarin zu Hause und überbrachte ihr die 
Glückwünsche des Magistrates. 
Wir wünschen Ute Brunhilde Kutterer noch 
viele gesunde und glückliche Jahre in ihrer 
Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk und
Jubilarin Ute Brunhilde Kutterer

Foto: Steffen Bonk

Reinhard Wicher feierte seinen 90. Geburtstag
Reinhard Wicher, einige kennen ihn auch als 
René, wurde am 3. März 1935 in Frankfurt 
am Main geboren. Sein Vater ein anerkann-
ter Rechtsanwalt, seine Mutter eine französi-
sche Kunstpädagogin, förderten seine Neu-
gier und Leidenschaft zur Literatur.
Der Jubilar verbrachte seine Kindheit und 
Jugend in Frankfurt am Main. Er besuch-
te in Bad Homburg v. d. Höhe die Schule 
und studierte ebenfalls Jura. Nach seinem 
Studium zog es ihn beruflich erstmal nach 
Brüssel und Bonn. Danach war er viele Jah-
re im Dienst des Auswärtigen Amtes für die 
deutsche Botschaft in Marokko tätig. Rein-
hard Wicher bekam einige Zeit später vom 
Bundesarbeitsministerium in Frankfurt am 
Main eine Stelle in der Auslandsabteilung 
angeboten. Dort verantwortete er eine Füh-
rungsstelle für Programme der beruflichen 
Weiterbildung aus Partnerländern in der 
Dritten Welt. Seine weltoffene Art brachte 
ihn nicht nur dazu, viele Länder zu bereisen, 

sondern auch verschiedene Kulturen ken-
nen und lieben zu lernen. So kam es auch, 
dass er die Engländerin Dorothy im Jahr 
1964 geheiratet hat. Aufgrund der Nähe zu 
Frankfurt am Main und der Verbundenheit 
zu seiner Heimat zog er mit seiner Familie 
im Jahr 1981 nach Steinbach (Taunus). Die 
damals fünfköpfige Familie integrierte sich 
sehr schnell in unserem Vordertaunusstädt-
chen.
Der 90-Jährige erhielt die Bronzene Ver-
dienstmedaille der Stadt Steinbach (Tau-
nus) für seine ehrenamtliche Tätigkeit als 
Stadtverordneter und als Vorsitzender der 
SPD-Fraktion. Zuletzt im Jahr 2023 wurde 
Reinhard Wicher mit der Silbernen Ver-
dienstmedaille ausgezeichnet. Er engagier-
te sich über 40 Jahre für die Belange der 
Städtepartnerschaft zwischen Steinbach 
(Taunus) und Saint-Avertin in Frankreich.
Bürgermeister Steffen Bonk und Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski waren 

am 11. März 2025 bei dem Jubilar zu Be-
such und überbrachten die Glückwünsche 
des Steinbacher Magistrats und des Stadt-

parlaments. Wir wünschen Reinhard Wicher 
noch viele gesunde und glückliche Jahre in 
seiner Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Von links: Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Ehefrau Dorothy Wicher, Jubilar 
Reinhard Wicher und Bürgermeister Steffen Bonk� Foto: Steffen Bonk

SPD setzt sich für intakte und barrierefreie Wege ein
Verbesserung des Radwegs zwischen Bornhohl und Nicolaiweg gefordert

Die SPD engagiert sich weiterhin für eine 
bessere Infrastruktur in unserer Stadt und 
setzt sich für sichere, intakte und barriere-
freie Wege ein. Ein aktuelles Beispiel ist der 
Radweg zwischen der Bornhohl und dem 
Nicolaiweg, insbesondere der Abschnitt zwi-
schen der Herzbergstraße und dem Contai-
nerplatz. Daniel Gramatte, stellvertretender 
Vorsitzender des Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschusses, hat in der Stadtverord-
netenversammlung die schlechte Beschaf-
fenheit des Weges thematisiert. „Dieser 
Abschnitt ist aktuell ein Schotterweg, der 
im Schlamm versinkt – insbesondere am 
Ende Richtung Nicolaiweg. Hier besteht 
dringender Handlungsbedarf“, so Gramatte. 
Er erkundigte sich bei der Verwaltung, ob 

kurzfristige Maßnahmen zur Verbesserung 
möglich seien und wie die langfristige Pla-
nung für diesen Abschnitt aussieht.
Bürgermeister Bonk erläuterte, dass es sich 
um einen landwirtschaftlichen Weg handelt, 
der für Fußgänger und Radfahrer freigege-
ben ist. In anderen Bereichen wurden be-
reits Sanierungsmaßnahmen durchgeführt, 
indem alte Asphaltschichten aus Straßen-
sanierungen geschreddert und aufgetra-
gen wurden. Für den hinteren Bereich sei 
dies jedoch noch nicht umgesetzt worden. 
Problematisch sei vor allem, dass der Weg 
keinen stabilen Unterbau und keine formale 
Entwässerung besitze, wodurch sich immer 
wieder Wasseransammlungen und Schlag-
löcher bilden. Die Verwaltung plant, im vor-

deren Bereich des Weges eine umfassende 
Sanierung mit verbesserter Entwässerung 
vorzunehmen, sodass das Wasser in das 
Regenrückhaltebecken geleitet werden 
kann. Für die besonders betroffenen letzten 
zehn Meter soll kurzfristig Schotter aufge-
tragen werden, sobald eine derzeit in Stein-
bach tätige Tiefbaufirma verfügbar ist.
Die SPD begrüßt diese Maßnahmen, be-
tont aber, dass langfristig eine nachhaltige 
Lösung gefunden werden muss. „Wir setzen 
uns für sichere und barrierefreie Wege für 
alle Bürgerinnen und Bürger ein – das gilt für 
Radwege ebenso wie für Fußwege. Die Situ-
ation am Nicolaiweg zeigt, dass noch viel zu 
tun ist. Wir werden uns weiterhin für eine zü-
gige Verbesserung einsetzen“, so Gramatte.

Steinbachs Zukunft: mitmachen und gestalten
Die CDU-Steinbach lädt alle an kommu-
nalpolitischen Themen Interessierten am 
Samstag, den 26. April um 14 Uhr in das 
Bürgerhaus ein. Nach der Wiederwahl von 
Bürgermeister Steffen Bonk im Februar 
steht im März 2026 die Neuwahl der Stein-
bacher Stadtverordnetenversammlung an. 
Die ersten Vorbereitungen sind bereits ge-
startet. 
„Diese etwa zweistündige Veranstaltung 
hat das Ziel, in ungezwungener Runde die 
bereits in der Kommunalpolitik aktiven Per-
sonen der CDU kennenzulernen sowie über 
die Perspektiven für Steinbach und indivi-
duelle Vorstellungen zu diskutieren. Auch 
unser Bürgermeister Steffen Bonk wird 

dabei sein“, erläutert Heino von Winning, 
Vorsitzender der CDU-Steinbach. Darüber 
hinaus werden Informationen darüber ge-
geben, wie Entscheidungsprozesse in der 
Kommunalpolitik funktionieren und wie man 
gegebenenfalls auf der Liste der CDU kan-
didieren kann.
In den nächsten Monaten wird die CDU ihre 
Kandidatenliste aufstellen. „Diese Liste ist 
nicht auf Parteimitglieder begrenzt, son-
dern offen für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die unsere Ziele für Steinbach sowie die 
Arbeit unseres Bürgermeisters unterstützen 
möchten“, ergänzt Tanja Dechant-Möller, 
stellvertretende Vorsitzende.
„Für das leibliche Wohl wird mit Getränken 
und den traditionellen, frisch gebackenen 
CDU-Waffeln gesorgt“, lockt Christian Breit-
sprecher, Vorsitzender der CDU-Fraktion. 
„Insbesondere Jugendliche sind eingela-
den, sich mit frischen Ideen einzubringen“, 

fügt Fabiola Bollinger, Vorsitzende der Jun-
gen Union Oberursel-Steinbach, hinzu. 
Interessierte können sich per E-Mail an 

info@cdu-steinbach.de anmelden, aber 
auch spontane Gäste sind herzlich willkom-
men.

Steinbachs Zukunft gestalten - eine Aufgabe für alle Generationen. Besonders Jugend-
liche sind eingeladen, am Samstag, 26.04. mehr über Kommunalpolitik zu erfahren und 
eigene Ideen einzubringen.
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Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Fahrradrundroute für 
Neubürgerinnen und Neubürger
Seit 2023 gibt es im Rahmen des Steinbach 
OPEN AIR Fahrradtouren rund um Stein-
bach mit Bürgermeister Steffen Bonk und 
dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
Hochtaunus e.V. (ADFC).
Um den Neubürgerinnen und Neubürgern 
ihre neue Heimat näher zu bringen, bie-
tet der Bürgermeister zusammen mit dem 
ADFC nun erstmals eine Tour speziell für 
die zugezogenen Einwohnerinnen und Ein-
wohner an. „Ich freue mich darauf, mit ih-
nen Steinbach und die Umgebung mit dem 
Fahrrad zu erkunden und ihnen ihre neue 

Heimat zu zeigen“, freut sich Bonk auf den 
Termin. Unterstützt wird er durch die beiden 
Steinbacher Birgit Dettmer-Voerste und 
Bengt Köslich vom ADFC, der mit seinem 
Fachwissen rund ums Fahrrad und Radstre-
cken zur Seite steht.
Die Fahrradrundroute startet am Sonntag, 
6. April 2025 um 14:00 Uhr am Bürgerhaus, 
Untergasse 36 und bietet allen Altersklas-
sen eine schöne Gelegenheit, die Um-
gebung mit dem Rad zu erkunden sowie 
Interessantes und Wissenswertes rund um 
Steinbach zu erfahren.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

FDP-SPD-Koalition stellt Antrag zur Aufstellung von Infotafeln in der 
Stadtverordnetenversammlung – Antrag erhält einstimmigen Beschluss

Die Stadtverordnetenversammlung hat 
einstimmig den von der FDP gestellten Ko-
alitionsantrag zur Errichtung von Info- und 
Lerntafeln an ausgewählten Standorten 
beschlossen. Ziel der Tafeln ist es, Bür-
gerinnen und Bürger über die in jüngster 
Zeit erfolgreich umgesetzten Maßnahmen 
insbesondere zum Hochwasserschutz und 
Renaturierungsmaßnahmen zu informieren 
und für einen verantwortungsvollen Um-
gang mit diesen Flächen zu sensibilisieren.
„Die Stadt Steinbach hat in der jüngsten 
Vergangenheit zahlreiche zielführende 
Maßnahmen zum Umwelt- und Klimaschutz 
und insbesondere zum Schutz vor Starkre-
genereignissen umgesetzt und plant dazu 
weitere. Wir wünschen uns, dass die Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort über den Sinn 
und Zweck, also die Notwendigkeit und das 
Funktionieren dieser kostenträchtigen und 
oft nicht selbsterklärenden Maßnahmen 
mitgenommen werden und sich darüber 
informieren können. Dazu sollen mit ein-
fachsten und kostengünstigen Maßnahmen 
schlichte Tafeln oder Schilder errichtet wer-

den. Mit kurzen Grafiken, Bild- und Textpas-
sagen kann leicht verständlich die jeweilige 
Maßnahme dargestellt werden. Damit soll 
zugleich für diese Schutzmaßnahmen prä-
ventiv sensibilisiert werden und in der Folge 
die missbräuchliche Nutzung, Vermüllung 
oder gar unbedarfte Zerstörung vermieden 
werden”, so der Bauausschussvorsitzende 
Heiko Hildebrandt. In die finale Beschluss-
fassung wurden zudem noch Ergänzungen 
aus der Stadtverordnetenversammlung 
aufgenommen. Sollte die Umsetzung der 
Tafeln mit den aktuell verfügbaren Haus-
haltsmitteln nicht realisierbar sein, wird die 
Verwaltung eine entsprechende Konzep-
tion erarbeiten und diese rechtzeitig zu den 
nächsten Haushaltsberatungen vorlegen. 
Außerdem wird geprüft, inwiefern eine Fi-
nanzierung durch Sponsoren möglich ist.
„Wir sehen solche Info- und Lerntafeln ak-
tuell insbesondere am Waldweiher, an dem 
Regenauffangbecken in der Waldstraße 
und weiteren entsprechenden Einrichtun-
gen, wie zum Beispiel zukünftig ein Regen-
rückhaltebecken parallel zur Herzbergstra-

ße. Wir freuen uns, dass unser Antrag in der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
einen positiven einstimmigen Beschluss ge-
funden hat und sehen darin einen wichtigen 
Schritt für die Umweltbildung und den nach-
haltigen Schutz der betroffenen Gebiete”, 
sagt die stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de Laura Jungeblut.

Laura Jungeblut und Heiko Hildebrandt 
stehen vor einer Infotafel an der Apfelwein-
brücke.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   8–12 Uhr  13–18 Uhr 
Donnerstag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag   7–12 Uhr  
Samstag   9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihre Mitarbeiterin 

Ute Reitershan 

die am 16.03.2025 im Alter von 72 Jahren verstorben ist.  
 
Frau Reitershan arbeitete vom 01.08.2012 bis zuletzt als Erzieherin bei der Kita Wiesenstrolche, 
der sie auch nach ihrem Renteneintritt erhalten blieb. Sie erfreute sich aufgrund ihrer 
herzensguten Art großer Beliebtheit bei den Kindern und wurde von Kolleginnen und 
Kollegen für den ruhigen, freundlichen Umgang mit ihren Mitmenschen geschätzt.  
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihre Mitarbeiterin vermissen und ihr in Dankbarkeit ein 
bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 20. März 2025 
 
 
Steffen Bonk 
Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Winkel 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-19 
Fax  (0 61 71) 70 00-9019 
E-Mail  alexander.winkel@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 19.03.2025 

Wir nehmen Abschied von dem liebevollsten,
besten und lustigsten Papa & Opa der Welt

Paul (Ekl-) Kemmerer
* 20.4.1939     † 11.3.2025

Ein vielseitiger Tausendsassa, mit stolzen sechs Berufen,
ist nun in seinem wohlverdienten Feierabend.

In Liebe und Dankbarkeit
Susanne Ekl mit Robin und Lucas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 2. April 2025, um 13.30 Uhr,

auf dem Friedhof Steinbach/Taunus, Praunheimer Weg, statt.

Kar- und Ostertage für Familien 
in St. Ursula Oberursel-Steinbach

Kartage für Kinder  
Von Montag, 14.04. bis Donnerstag, 17.04.25 
von 16.00 -18.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Steinbach, Untergasse 27
(Anmeldung bei Christof Reusch: 
c.reusch@kath-oberursel.de oder 06171-9798035)

Gründonnerstag: 17.04. um 17.30 Uhr Familiengottesdienst in 
St. Bonifatius

Familienkreuzwege: Am Karfreitag, den 18.04.25 jeweils um 
11.00 Uhr gehen wir den Kreuzweg Jesu miteinander. 
Treffpunkt vor dem Gemeindezentrum St. Bonifatius, Steinbach 
und in der Liebfrauenkirche in Oberursel, Berliner Straße.

Zum „Emmausgang“ laden wir alle Familien am Ostermontag, 
21.04. um 10.30 herzlich im Rushmoorpark (Oberursel) ein. 
Anschließend dürfen alle Ostereier suchen.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.kath-oberursel.de

Steinbach erhält wieder einen Gemeindepfleger
Neues vom Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation
Auch in Steinbach werden wir bald wieder 
einen Gemeindepfl eger haben. Dank der 
Unterstützung der Stadt Steinbach und 
unseres Steinbacher Fördervereins wird 
die Ökumenische Diakoniestation Kronberg 
+ Steinbach diesen bewährten und stark 
nachgefragten Dienst wieder anbieten.
Die „Gemeinde(kranken)schwester“ war vor 
vielen Jahren in Steinbach die ortsansässi-
ge pfl egerisch-medizinisch-psychologische 
Instanz. Ob Grundpfl ege, Anleitung zur 
Pfl ege von Angehörigen, Wundverbände 
oder einfach mal ein offenes Ohr. Betagte 
Bürger können sich vielleicht noch an diese 
Zeiten erinnern. Ziel des Projektes in neuer 
Form in Kombination mit neuesten pfl ege-
wissenschaftlichen Erkenntnissen ist, die 
Gesundheitsversorgung vor Ort zu verbes-
sern und somit zur Stärkung und Stabilisie-
rung der Lebenssituation der Seniorinnen 
und Senioren beizutragen. Dies geschieht 
u.a. durch gezielte Beratung, Vermittlung 
von Kontakten und Ansprechpartnern oder 
auch durch akute Soforthilfe.
Zu den Leistungen, die bisher alle gebüh-
renfrei angeboten werden, zählen:
• Einleitung notwendiger Maßnahmen im 

Akutfall
• Vermitteln von ambulanter Pfl ege, Haus-

wirtschaftsdiensten, Essen auf Rädern, 
Hausnotrufe

• Generationshilfe, Vorstellung von An-

geboten und Veranstaltungen der Stadt 
Kronberg

• Hilfe beim Übersetzen und Verstehen von 
Arztbriefen, Rezepten oder Medikamen-
tenplänen

• Tipps und Anleitung Pfl egender Angehö-
riger

• Hilfeleistung bei Krankenkassen-, Pfl ege-
kassen-, Schwerbehinderten- oder Reha-
bilitationsanträgen

• Ansprechpartner nach Krankenhaus-, 
Kurzzeitpfl ege oder Reha-Aufenthalten

• Informationen zu den Themen Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht und ge-
setzliche Betreuung

Vorrangig richtet sich dieser Service an 
betagte, alleinlebende Menschen ohne 
Pfl egegrad, steht jedoch allen Steinbacher 
Bürgern zur Verfügung. Als Gemeinde-
pfl eger ist Johannes Engelmann aktiv; als 
staatlich examinierter Krankenpfl eger, Sa-
nitäter und Medizinprodukteberater kann 
er auf über 25 Jahre Berufserfahrung in 
Kliniken, medizintechnischem Außendienst 
und im ambulanten Pfl egedienst blicken. 
Durch zahlreiche Weiterbildungen, insbe-
sondere in den Bereichen Schmerztherapie 
und Wundbehandlung, ist er stets auf dem 
neuesten Stand der medizinischen Pfl ege 
und mit diesen und weiteren wertvollen 
Kenntnissen und Fertigkeiten ist es ihm 
möglich, individuell auf die Bedürfnisse der 

Klientinnen und Klienten einzugehen. Er 
ist bestrebt, zusammen mit den Netzwerk-
partnern wie den ansässigen Hausärzten 
und der Kommune, älteren Menschen ein 
würdevolles und selbstbestimmtes Leben in 
ihren eigenen vier Wänden zu ermöglichen. 
Dafür hört er zu, unterstützt bei der Organi-
sation des Alltags und setzt sich dafür ein, 
dass Seniorinnen und Senioren möglichst 
lange sozial integriert und unabhängig blei-
ben.
Zusammen mit seiner Frau, seinen drei Kin-
dern und seinem Hund wohnt er in Niede-
rhöchstadt. 
Kontaktieren können Sie unseren neuen 
Gemeindepfl eger über die Zentralen der Di-
akoniestationen in Kronberg: 06173 / 92630 
oder Eschborn: 06196 / 954750 oder direkt 
via Email: johannes.engelmann@ekhn.de 
Nach Absprache kommt der Gemeinde-
pfl eger kostenfrei und unverbindlich auch 
zu Ihnen nach Hause, um Ihre Anliegen 
persönlich zu besprechen und gemeinsam 
Lösungen zu fi nden.
Am 29. März 2025 wird der Gemeindepfl e-
ger Herr Engelmann gemeinsam mit dem 
Geschäftsführer der Diakoniestation Stefan 
Bentz über das Projekt Gemeindepfl eger 
sowie weitere Vorhaben der Diakoniestation 
in Steinbach berichten.
Der Vortrag fi ndet im Rahmen der Mitglie-
derversammlung unseres Fördervereins 

„Freunde und Förderer der Ökumenischen 
Diakoniestation in Steinbach (Taunus) e.V.“ 
am 29. März 2025 um 15 Uhr im Gemein-
dehaus der Evangelischen St. Georgsge-
meinde
in Steinbach Untergasse 29 statt. Gäste 
sind zu diesem Vortrag herzlich willkom-
men.
Kontakt: Volker Aßmus, 1. Vorsitzender, Tel. 
06171-981430
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.
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